
Betriebsorganisation 

Sich schnell ändernde Märkte und die steigende 
organisatorische Komplexität stellen Unternehmen der 
Kunststoffverarbeitung vor große Herausforderungen. Die 
weiter fortschreitende Globalisierung wirkt sich auch auf die 
Branche der Kunststoffverarbeitung aus. Die Unternehmen 
müssen ihre Struktur hinsichtlich ihrer Flexibilität und 
Schnelligkeit ausbauen. Hierzu gehört neben der operativen 
Führung auch die strategische Planung der 
Produktionsprozesse. 
Dadurch werden auch Fragestellungen an der Schnittstelle 
zwischen Technologie und Organisation immer wichtiger. 
Themenstellungen in diesem Spannungsfeld erforscht und 
bearbeitet das IKV in der Gruppe Betriebsorganisation. 
 
 
Tätigkeitsfelder 
 
Im Bereich der betrieblichen Organisation von Unternehmen 
bearbeitet das IKV Themenstellungen zu folgenden Themen: 
 
 Strategische Ausrichtung: 

Benchmarking für Kunststoff verarbeitende Unternehmen 
 Unternehmensführung: 

Kennzahlensysteme zur Steuerung und Überwachung von 
strategischen und operativen Zielsetzungen 

 Systematische Produkt- und Prozessentwicklung: 
Kooperationsmanagement in Entwicklungsprozessen 

 Arbeitsvorbereitung: 
Optimierung von Rüst- und Anfahrzeiten 

 

 
Bild 1: Arbeitsfelder der Gruppe Betriebsorganisation 

Darüber hinaus verfügt das IKV in der Gruppe Betriebs-
organisation über Erfahrungswissen in den Bereichen 
Mitarbeiterqualifikation, Technologieeinführung und 
Produktionssteuerung und -planung. 
 
 
Möglichkeiten der Zusammenarbeit 
 
Wir erstellen Ihnen ein Angebot zur Lösung Ihrer Fragestellung 
in den Bereichen: 
 
 Einzel- oder Konsortial-Benchmarking für 

Spritzgießverarbeiter in Kooperation mit dem Lehrstuhl für 
Produktionssystematik des WZL der RWTH 

 

1. Schritt: Kick-off

 Versand des Fragebogens

 Definition der betrachteten Unternehmensbereiche

2. Schritt: Datenerhebung

 Datenerhebung durch ihr Unternehmen

 Konsistenzcheck durch die Institute

3. Schritt: Zwischenbesuch

 Ergebnisse der Prüfauswertung werden diskutiert

 Unternehmensrundgang durch das Projektteam

4. Schritt: Abschlusspräsentation

 Projektergebnisse werden vorgestellt und diskutiert

 Verbesserungspotentiale werden identifiziert

Auswertung 
durch die 
Institute
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Bild 2: Ablauf eines Benchmarking-Projekts von IKV und WZL 
 
 Prozess(ketten)analyse und -bewertung  
 Produktgerechte Auswahl der Fertigungsprozesse 
 Wirtschaftlichkeitsanalyse 
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